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Hilfe für bedürftige Frauen mit Brustkrebs

mammaNetz erhält Förderzusage von KOMEN Deutschland e.V.

Augsburg, 13. April 2007. mammaNetz, die Begleitstelle für Frauen mit Brustkrebs im Großraum Augsburg, hat eine besondere Förderzusage bekommen. Im Jahr 2007 können bis zu zehn bedürftige Patientinnen betreut und begleitet werden, die wenig verdienen und die entweder nicht krankenversichert sind oder deren Krankenkasse die Begleitung nicht übernimmt. Die maximal 9210 Euro stellt KOMEN Deutschland e.V., Verein zu Heilung von Brustkrebs, bereit.
mammaNetz hat 2006 ca. 250 Frauen intensiv begleitet und für diese Begleitung Versorgungsverträge mit mittlerweile über 20 Krankenkassen abgeschlossen. „Das Problem sind Frauen, deren Kasse keinen Vertrag mit uns hat, oder die privat versichert sind“, erklärt Dr. Christa Rottscheidt, Frauenärztin und Projektleiterin bei mammaNetz Augsburg. „Die können wir einmal beraten, aber für eine längere Begleitung, wie das etwa in der Hälfte der Fälle notwendig ist, haben wir keine Mittel.“ Hier springt KOMEN Deutschland mit seiner Förderzusage ein.

Unterstützung und Begleitung für besonders Hilfsbedürftige

Nach Erfahrung sind es von mammaNetz etwa zehn Patientinnen im Jahr, die Begleitung bräuchten und die gleichzeitig über wenig Einkommen verfügen. Für diese übernimmt KOMEN die Beratungs- und Begleitungskosten. 9.210 Euro sind das maximal für 2007. Voraussetzung ist, dass die Frauen, nach Abzug von Miete und anderen laufenden Kosten, über maximal 690 Euro im Monat verfügen. „Die KOMEN-Förderung ist deshalb so wertvoll, weil es gerade Frauen mit geringem Einkommen sind, bei denen zu der schlimmen Diagnose auch noch finanzielle Ängste hinzukommen. Hier ist die Beratung und Stabilisierung besonders wichtig“, so Dr. Rottscheidt.

KOMEN Deutschland e.V. engagiert sich seit 1999 für die Heilung von Brustkrebs in Deutschland. Gezielte Förderung von Aufklärung, Vorsorge und Behandlung haben das Ziel, Brustkrebs als lebensbedrohliche Krankheit zu besiegen. Der Verein finanziert sich ausschließlich aus Spendengeldern. In den vergangenen Jahren wurden zahlreiche Brustkrebsprojekte mit insgesamt fast 680.000 Euro unterstützt.

Dr. med. Ute Bankamp, im KOMEN-Vorstand zuständig für Förderung, erklärt: „Wir unterstützen mammaNetz, weil durch dieses einzigartige, umfassende Betreuungsangebot die an Brustkrebs erkrankten Frauen eine Entlastung in ihrer schwierigen Lebenssituation erfahren und sie sich somit intensiver auf die Therapie und Genesung konzentrieren können. Somit führt die Begleitung auch zu einer verbesserten Lebensqualität.“  

Von der Diagnose bis zur Nachsorge

Das Besondere an der Begleitung durch mammaNetz ist, dass die Patientin durchgehend Hilfe erfährt: von der Diagnose über alle Behandlungsstationen hinweg bis zur Nachsorge. Zudem ist die Hilfe individuell und richtet sich allein nach dem Bedarf der betroffenen Frau: von Trost und emotionaler Stütze, über Informationen und Erklärungen bis hin zur Beratung in sozialrechtlichen oder familiären Fragen. 

Weitere Informationen zu mammaNetz: www.mammanetz.de.

Pressebilder zum Download unter www.mammanetz.de/aktuell-pressefotos.php

beta Institut für angewandtes Gesundheitsmanagement

Das gemeinnützige beta Institut wurde 1999 von betapharm und dem Bunten Kreis gegründet und beschäftigt sich mit angewandtem Gesundheitsmanagement. Seine zentralen Leistungen sind Projektentwicklung, sozialmedizinische Forschung, Informationsdienstleistungen, Fort- und Weiterbildung sowie Consulting. Die besondere Stärke des Instituts ist, dass es innovative Konzepte entwickelt, selbst in der Praxis erprobt und parallel dazu mit Universitäten wissenschaftlich evaluiert. Das Ergebnis dieser Versorgungsforschung sind innovative Lösungen für das heutige Gesundheits- und Sozialwesen.

Die betapharm Arzneimittel GmbH wurde 1993 in Augsburg gegründet. Das pharmazeutische Unternehmen vertreibt Generika (patentfreie Arzneimittel) und deckt alle wesentlichen Indikationen von der einfachen Erkältung bis zur schweren Herz-Kreislauferkrankung ab. betapharm beschäftigt heute 370 Mitarbeiter und erzielte 2005 einen Umsatz von 186 Millionen Euro. Das Unternehmen gilt als vorbildlich für sein soziales Engagement. Es initiiert und fördert beispielsweise innovative Projekte, die die Patientenversorgung in Deutschland verbessern. 
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